
Lena Kaapke wurde 1989 in Flensburg geboren und ist eine 
junge aufstrebende Künstlerin, die in Kiel lebt. Kaapke arbeitet 
als konzeptionelle Künstlerin im Bereich der installativen 
zeitgenössischen Keramik. Ihr Studium der Bildenden Kunst 
und Keramik schloss sie 2015 mit dem Master of Fine Arts an 
der Muthesius Kunsthochschule ab. Danach absolvierte sie ein 
dreijähriges Forschungsprojekt über „die Farbe Rot in keramischen 
Technologien“. 

Seit 2015 wurden ihre Arbeiten in zahlreichen Ausstellungen 
gezeigt, unter anderem auf der British Ceramic Biennial in Stoke 
on Trent (GB), im Shiro Oni Studio (JPN) und in Jingdezhen, in 
Youzhou und in Longhuan (CHN), sowie zuletzt in einer großen 
Einzelausstellung auf dem Museumsberg in Flensburg.

2016 wurde Kaapkes Arbeit mit dem Kunstpreis des Landes 
Schleswig-Holstein ausgezeichnet, 2019 wurde ihre Arbeit mit 
dem Landesschaupreis des Berufsverbandes der Bildenden 
Künstlerinnen und Künstler Schleswig-Holsteins geehrt und 
2020 wurde sie für den renommierten Faenza-Preis in Italien 
nominiert. Des Weiteren erhielt sie den Keramikpreis der Frechener 
Kulturstiftung (2018), den Hessische Staatspreis (Förderpreis) 
(2021) und den Ehrenpreis der Europa Union Leverkusen (2021). 

Seit diesem Jahr ist sie in der Bundessammlung für zeitgenössische 
Kunst der Bundesregierung (Bundeskunstsammlung) vertreten.
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